
28€ Heilige Schrift

schon höchst kontroverse t-geht al diese Themen außer denel etzten)
philologisch-hermeneutisch an und versucht deren zesverständnisJesu und WIe sich dieses pauli-
Aussage für clie Gegenwart a a zZu erschließen Zu ische Lebensthema der Biographie des Apostels
Hilte kommt ihm hier die Jangjährige Beschäftigung an ihren entscheidenden Punkten artikuliertund das
mıiıt dem Bibelgriechisch und SEn Versuch, eine NnNeue moöosaische (esetz christologisch relativiert, arl-

ersetzung des Neuen Testaments zu heinz üllerzeigt In seinem Tagungsreferat „‚Gesetz
SOWIE die Bemühung, herkömmliche Fragestellun- undGese  rfüllung rühjuden11ff), dafß
'h theologisch Neu zu bedenken, wobei er dem dia- Wes der en r und Disparatheit gesetzlicher Tradi-
ektischenDenksystem des Paulus und seinergroßen OoNnen 117 Judentum Zeit Jesu und desUrchristen-
Schülverhattet ist Fr füheine kritische prache, tu diese D-  En A M  z prlori auf die Oösaische 'Tora der
liebt zugespil erausftordernde Feststellungen inai-Offenbarung zu reduzieren sejen, LATS  ı5 Folgen
und Formulierungen und Provokation hat die arstellung der Gesetzeskonflikte iın den
NeUuenachnötigen Erstaunlicherweise ist Evangelien und Gesetzesverständnis des Pau-
e1 ber ilderstürmer, sondern sucht zuletzt lus und SEe1INe Rechtfertigungstheologie Yür ist

ditferenziertes theoAbwägen VEe:| Cesetz“ eine Kkonkrete g eitliche Größe und
Glaubenseinsicht zZzUu E Insofern sind zuweilen geradezu NOMmMen proprium eines handeln-

seine Überlegungen bedeutsame Gesprächsbeiträge den Subjekts Das zweite Tagungsreterat VvVon Ger-
aktuellen Fragen Bil hard Dautzenberg handelt über „‚Gesetzeskritik und

theologie. e1ines tischen Gesetzesgehorsam in der Jesustradition” 46f£) und
über herkömmlichen kirchlichen Positionen Weg weist stärker auf die traditionsgeschichtliche iffe-
haftet aber seinen ösungsversuchen Gegen- renzierung dritte Hauptvortrag der Tagung
sätzliches, tztes und damit Einseitiges all, Ist Jan Lambrecht an das „Gesetzesver-
derZorn (ottes tatsächlich AUruscdruck Seiner Lei- ständnis bei Paulus“ (88f£) Biblischer Ausgangs-
eNSC den Menschen, der nicht doch auch pun dazu sind Formeln, Wendungen und exte 1171
Zeichen seiner richtenden Heiligkeit uncd Hoheit? Ist Gal und Röm, W  } aulussich mit dem udentum und
die Armutsforderung des Neuen Testaments, Z. den judaistischen chtungen auseinandersetzt. Für
derBergpredigt des Matthäus, wirklich eine For- ihn ießen c<ich Gesetzeswerke un Gerechtwer-
derung der TeC  1 und Wiedergutmachung dung Gott gegenseıltig Die ethischen Forde-
getanen der nicht auch geistliche 511 für den der VOT. „Fluch des
eisung (Gesetzes” losgekau ist (Gal 3‚10_14)' - Weg
Sind die Amtskriterien der Pastoralbriefe NUur solche SHeil, sondern Folge des Heils Paulus damit
allgemeinen Christseins oder haben CIP auch am der des Heilsweg und
spezifischen Charakter? Geht AD  Al Hohepriester- der Auffassung Von seiner heilsgeschichtlichen
dienst Jesu nach dem Hebrä  rief MUI un stellver- Ablösung über die Synoptiker hin-
tretende Hingabe und 5-  P zuch um sühnendes aUs Die Verwurzelung Jesu und des rchristentums
Opfer? Diese Fragen zeigen auf, der Autor kei- 1Judentum sind Themen der Beiträge Von Muß-
NESWCHS abschließende Antworten bieten, sondern Mer 28ff) und Fiedier Weitere Aufsätze csind
dialektisch zZUu vertieftem ganzheitlichem die Gesetzes- und Tempelkritik der Hellenisten
heraustordern wı  Il. eologisc vorgebildete, für Weiser terner „Das Gesetz Apg 15°
kritisches Denken aufgeschlossene Christen ä  L Von Radl 169{ff), ‚Gesetz 1nJakobusbrief“
=  OT a“  IX 1er sehr anregender Gesprächspartner; mehr rankemölle 175ff) und „Das Hauptgebot 171 Johan-
„konservative“ Theologen und Laien aber die nesevangelium“ Von Beutler Da die Arti-
Auseinandersetzung mıit diesem Dialektiker nicht kelsammlung eine Teilorientierung der (Gesamt-
scheuen problematik bietet, sind Themen wıe die der

sind die immer wieder eingestreuten kriti- Gesetzesaussagen ım ahmen der paulinischen
schen Anmerkungen Einheitsübersetzung, die

um sich anbahnen P
Ethik, ferner die paulinischen und ohanneischen

denAutoroffenbar SO wIıie e1Nne Prüfinstanz
S11n

lerung ZW1-
rsetzungsvorhaben schen ‚Gesetz” und „Schrift”, die sich dann 1177} ebrä-

Passau OÖlktto nocC ervollendet, und die, WIe Paulus amn Them des
den OMOoO SE@1Ner Sünde und die

(Hg.), Das esetz ım Neuen Unermeßlichkeit der nade ihrer Tiete durch-
denkt, kaum gestreift.Testament. (Quaestiones disputatae 108) 240.)

19  R Graz Karl Matthäus WoschitzHerder, Freiburg— Basel —Wien
DM 49, a USSNER Was ehrt Jesus ber dasDie nt! Aussagen iber das gehören verschie-
denen Traditionsschichten Y und markieren einen Ende der Welt? 92,) Herder, Freiburg 1987
mMentaanthropologischen Sachverhalt, der 12'_
weil und sofern der eNSC die vornehmlichste SOrT- Der bekannte Bibelwissenschafter Franz ußner
F a  %,  zc der Theologie ist zugleich eın menta legt 1er iın nNeu« Bearbeitung und erweitert uUmn ZzWwWE]
theologischer ist Das vorliegende Buch „Das CGesetz Besinnungen nnzeichen des nahen Endes nach
1m Neuen Testamentbietet dieReterate undBeiträge dem NeuenTestament“” und „Was kommt eım ‚Welt-
der Arbeitstagung (Frühjahr der Arbeitsge- gericht‘ ZUr Sprache sSein Buch „Was Jesus
einschaft deutschsprachiger Kkatholischer eute- über das Ende der elt?“ in Auflage VOT, da das
stamentlerZUT Gesetzesproblematik, die sich um Interesseandiesem I hema HNEeu erwacht ist DieFrage
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nach dem de der Welt“ War Ja schon immer eine gie Von Relevanz seın onnen.  .. Fine zweite Gruppe
edrängende Frage der Menschheit. der Von Aufsätzen befaßt sich damit, wIıe Dienst und
chrif finden VC lem in der sogenannten Amtbei Paulus beschaffen SINn  d, undschließlichgeht
synoptischen Apokalypse (= die Enthüllung der eın dritter auf ZAanlreic Einzelprobleme e11. So
Geheimnisse der Endzeit nach den ersten re1ı Van- sieht, AurZWEeIl Beispiele anzuführen, Neirynck
gelisten 13, 24, Lk21) Antwort Es zeigt51 muit den Großteil der Exegeten eine Abhängigkeit

Jesus einem mächtigen Strom apokalypti- des Paulus der Evangelientradition mıiıt ıhrer
scher Überlieferungen steht, angefangen Von den Herrenwort-Überlieferung, un vertritt alter,
Prophetendes Bundes (vorallemanıe zu ı6berweniıger Zustimmung finden wird, die Mei-
den Apokryphen „Das Neue, Neue esta- cdie Gegenmission gegen Paulus
men  F an apokalyptischer bietet, nicht S udenchristen, sondern Von Juden aus

allem der unlösbaren Bindung der endzeit- SANZCEN WOo auf diese We  1se MUur usschnitte
ichen Ereignisse <  AL  \ die Person Jesu Chris  T Er ist und Bruchstücke geboten werden, tragen diel—
jener ‚Menschensohn der nach den Propheten chen Fragmenteschließlich doch iın Summe dazubei,
Daniel das Reich Gottes eraufführt und dem das die facettenreiche des Paulus besser hervor-
Endgericht über die widergöttlichenICder End- reien zZzu lassenSdie + ragestellung, und
zeıt (D Gott übergeben ist 13) nicht clie literarisch-thematische Exegese der
Im vorliegenden Buch wird Aun die Frage, Jesus paulinischen Briefe, ihreBerechtigunghat, wird
über dasEnde derWelt lehrt, anhand des apitels gerade nach der Lektüre 1e5se5 Bandes nicht

bezweifeln.
wobei treilich auch die Endzeitreden bei Matthäus
17 Markus-Evangelium tortlaufend ausgelegt,

Linz Ihbert Fuchs
und Lukas und auch esbezügliche Aussagen des
übrigen Neuen Testamentes berücksichtigt werden PES Paulus ämpft senn Apo-Mk 13geht esum Jesu Weissagung über dieZerstö- stolat. Drei weiıtere Briefe ıan dieeın

des Tempels, u Wann  Mr und die _Zeichen“ Korinth Paulus gesehen (HerBü 1382)
und „Wehe  n  # der endzeitlichen Ereignisse, UT die Herder, Freiburg 1987 DM 10,Verfolgung des Evangeliums willen und
Höhepunkt der Zeit des Antichrists dazu eın Im Kanon des Neuen Testamentes finden ZzZwel
Exkurs über den „Antichrist”), 1e Wiederkunft orintherbriefe Aus ihnen aber geht hervor,
arusıe des Menschensohns, uncd dann noch über auUius öfter nach Korinth geschrieben haben mu(3
das „Wi des Endes und die Mahnungen Jesu ach Pesch hat Paulus sieben Briefe zl die
Wachsamkeit. (Gemeinde Korinth gerichtet, VIier sind

orintherbrienthalten und drei im zweiıten. Mitur  .. wen ist dieser schmale Band geschrieben? Der der historisch-kritischen Methode kann Nan SIutor Ibst sagt r.Yq uns: „Es ist einen weiteren rekonstruieren. Da  ® gewinnt INan eiınen einmali-Leserkreisbestimmt underhenicht den Anspruch, zCcn Einblick die Entstehungsgeschichte des Chri-eiıne wissenschaftliche Monographie zu se1ın. | ıll .und die p  önl  e Sorge des Pauluseiıne Orientierungshilfe für Christen einer Zeit
seı, die voller Drangsale ıst und wachsame Aus- geht bei Se1iNner Untersuchung {} VOT: Zunächst
schau ach der Wiederkunft des Herrn u  S ihnen interessiert die Vorgeschichte der in 2 KorIM-
verlangt  ' 14) In dieser uUunserer Zeit, in der S{} viele melten Korrespondenz anhand der des Pau-
das EndederWelt befürchten, ist daherdiesebiblisch lus orn ick dabei auyf die spannungsrei-
gläubige au des Endes besonders wertvalll Auseinanderse ungen C Apostels mit den
inz Korinthern und den bei hnen eingedrungenen Geg-Siegfried Stahr

F x aaa ZUrucC  K, die S1C großteils schon den vIıer Brie-
fen, 1e der Briefkomposition des Kor ZUSaTT-

ALBERT He.) L’Apötre Paul Per- mengefaßt sind, und die Abschnitt Abschnitt
sonnalite, style conception du ministere (Biblio- kurz kommentiertwerden. 1e5e drei Briefe, also der
theca Ephemeridum Theologicarum Lovaniensium, fünfte bis siebente Briet die Gemeinde Gottes, die

73) Leuven University Press, Louven in Korinth ist SIN Die pologie 2,14—7,4 und
19  R Ppb 8,1—24), der „‚Tränenbrief“ (10,1—13,13) und der
Derstattliche den der Reterate, „Versöhnungsbrief” 1 # 1_2' 13 und 7,5—16 und
die be  1m Colloquium 198 9.1—15) Anschließend wird die Briefkomposition
gehalten wurden a  4 Autoren verschiedenster des 2 Kor erläutert und die Antwort auf die Frage  ungrapund ontessioneller bemühen gesucht, AFATUITN diese drei Briete 152  P  IM
sich, AUS  ”_ 0 D4 den heute der exegetischen Wissenschaft und alseınchreiveröffentlichtwordensindund
unbestritten F  ur echt gehaltenenendes Paulus, wıe die Redaktoren dabei sind SO
also unte Ausschluß der Deuteropaulinen, Irıto- ergibt sich 1un}_n Gliederung des 2 KOor nach
paulinen undderApostelgeschichte, eın BildInder dem Briefeingang 1,1—11) en drei eile Ver-
lic  it des postels Paulus zu gewinnen. söhnung mit der Gemeinde und Selbstverteidigung
Ausdrücklich wird dabei die Erörterung bibeltheo- des Apostels 1,12—7,16), Die für die
logischer Themen, die bei früheren Kongressen Jerusalemer Urgemeinde als innerkirchlichen

usgleichs” (81 1_9: 15) und die Warnung VOTr denmerksamkeit gefunden haben, zurückgestellt und
mehr nach dem menschlichen Charakter des ÄpDo- Irrlehrern Im Spiegel MNun dieser drei
stels, SEINEeM Stil und seiner Rhetorik als Flementen 43018 Kor zusammengefaßten Briefe, in denen Paulus
gefragt, die uch Verständnis seiner Theolo- der Auseinandersetzung mıiıt seiınen Gegnern se1in


